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Die Festschrift zum 65. Geburtstag von Prof. Dr.
Dieter Planck bietet mit ihrer Mischung aus Gra-
bungsberichten, Abhandlungen zu übergreifen-
den Themen bis hin zu fast essayistischen Beiträ-
gen nicht nur spannende Lektüre, sondern spie-
gelt auch das hohe wissenschaftliche Niveau der
südwestdeutschen Landesarchäologie beispiel-
haft wider. Der geografische Schwerpunkt des
Buches liegt auf Baden-Württemberg, aber auch
die angrenzenden Regionen Bayern, Hessen und
Rheinland-Pfalz werden in mehreren Beiträgen
behandelt. Das chronologische Spektrum der
Aufsätze dieses Abschnitts reicht vom Lager mit-
telsteinzeitlicher Jäger und Sammler am oberen
Neckar bis zur frühneuzeitlichen Bebauung der
Ulmer Kernstadt. Ein chronologischer Schwer-
punkt liegt auf der Römerzeit, doch auch die kel-
tischen Epochen sind mehrfach vertreten.
Der zweite Teil umfasst wichtige Abhandlungen
zu grundsätzlichen Fragen der Archäologischen
Denkmalpflege in Deutschland sowie Beiträge zu
innovativen Aspekten der Naturwissenschaften,
Restaurierung und archäologischen Spezialdiszip-
linen.

Zeitgenossen des Gletschermannes 
im Mittleren Neckar. 
Die Siedlungen von Stuttgart-Stamm-
heim und Stuttgart-Mühlhausen.
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Die Zeit des Gletschermannes aus den Ötztaler
Alpen, dem „Ötzi“ (3500–2800 v.Chr.), gehörte
bis vor Kurzem zu den wenig bekannten Perioden
des Neckarlandes, zu den „dark ages“ der Lan-
desarchäologie. Neue Entdeckungen von Sied-
lungen in Stuttgart-Stammheim und -Mühlhau-
sen, aber auch von Grabanlagen, menschenfi-
gürlichen Stelen und von Opferfunden erlauben
es, ein detailliertes Bild vom Leben der Zeitge-
nossen des Gletschermannes am Neckar zu
zeichnen. Sie geben Einblicke in die Siedlungs-
und Hausbauweise sowie in die Bestattungssit-
ten und Jenseitsvorstellungen der damaligen
Landesbewohner, zudem gestatten sie erste Aus-
sagen zur Wirtschaftsweise und zum technologi-
schen Entwicklungsstand. Das vorliegende Buch
schließt also eine Kenntnislücke im Wissen um
die urgeschichtliche Kulturentwicklung im Ne-
ckarland.
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